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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12349

Heterogene Feuchtbrache in einer Geländesenke zwischen Sandhofer Straße und Bahn, bzw. stark hängigem, aufgelassenem Acker und 
flachen, beweideten Moorwiesen. Das Biotop befindet sich im früheren Überflutungsbereich der Mildenitz, die in diesem Abschnitt einst aus 
dem Damerower See heraustrat und östlich der Sandhöfer Tannen in den Großen Serrahnsee mündete. Moorhydrologisch ist der Standort 
daher Überflutungs- und Versumpfungsmoor. 
Die Feuchtbrache präsentiert sich als Großseggenried, Schilf-Landröhricht und Rohrglanzgras-Röhricht. Im Seggenried dominiert 
Sumpfsegge. Mitten im Biotop wächst auf einer größeren Fläche die Schwarzschopfsegge, die man eingestreut aber auch im übrigen Ried 
findet. Der südliche Biotopteil wird von Schilfrohr, der mittlere und nördliche von Rohrglanzgras beherrscht. Im Seggenried gedeihen
Moorlabkraut, Kuckucks-Lichtnelke und Sumpfdotterblume. Das Biotop wird von zwei Gräben gequert. Durch zeitweiligen Grabenstau sollte 
versucht werden, die Feuchtigkeitssituation im Biotop zu verbessern. Gehölze siedeln sich in diesem mitten in der Agrarlandschaft gelegenen 
reizvollen Feuchtbiotop bisher wenig an. 
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Carex acutiformis Carex appropinquata Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Filipendula ulmaria

Caltha palustris Cirsium palustre Epilobium palustre Equisetum palustre
Galium aparine Galium uliginosum Geum rivale Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Ranunculus acris Solanum dulcamara Valeriana officinalis


